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Amtliche Bekanntmachungen.
Bei den letzten Fliegerangriffen in nuferer Ge¬

gend sind nur solche Personen getötet und verletzt
irntben, welche sich auf der Straße oder am
Fenster befanden.
, Ich richte daher die ernste Aufsor-
terung an die Bürgerschaft , bei Flie¬
geralarm die Straßen und Plätze so¬
fort zu verlassen und Schutz in Häu¬
sern zu suchen an Stellen , welche
durch Mauerwerk Deckung gegen
Sprengstücke bieten.

Namentlich sind alle größeren Ansammlungen
?»f freien Plätzen zu vermeiden : solche locken die
Endlichen Flieger geradezu an, mit einem Wurf
vunderte zu töten und zu verletzen. Vaterländische
Pflicht eines Heben ist ez, zu bindern , daß mü-
»rge Neugierde  kostbares deutsches Leben in
i»esahr bringt.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um orts¬
übliche Bekanntgabe.

Rüdesheim, den 23. August 1917.
' ’ _ Der Königliche Landrat.

Rach 8 1 Absatz 3 der Reichsgetreideordnung!
Ernte 1917 vom 21. Juni 1917

507) sind von der Beschlag rahme»urgeschlossen
»als frisches Gemüse geerntete Erbsen und

Bohnen einschließlich Peluschken und Acker¬
bohnen" .

Diese Bestimmung entsprach der bei der Bewirt-
Kj :?n8 von Gemüse und Obst vorgenommenen
»„Süll 8- werden jedoch unter mißbräuchlicher

dieser Bestimmung häufig feldmaßch
-»gebaute Erbsen und Bohnen , die. nur für die

cvckengeMlnnung bestimmt 'Waren, von den Be-
L> ;11 abgeerntet und zu hohen Preisen , die über

)",der Verordnung vom 24 . Juli 1917 (Reichs-

orm 1. jeden Monats können wegen des starken
Verkehr-., ' " iolge Pensionszahlungen usw. bei der
Kreiskasse kein, persönlichen Einzahlungen gemacht
werden.

Einzahlungen für die Kree .' "ste können auf das
Reichsbankgirokonto oder das Pos .)^»ckkvnto Nr.
6830 derselben geleistet werden-

Wiesbaden , den 20. August 1917.
Königliche Kreiskasse.

sestn?? l 053 ) für die trockenen Hülsenfrüchte
weit hrnausgehen , abgesetzt. Auch in

>̂ s„.."L^ n,ergen werden derartige halbreife Hül-
ichrd!^ ^ iU kaufen gesucht, die bei der vorge-
tÄ " ^ « t als Grüngemüse keinesfalls mehr

werden können, sondern die zweifellos
Dari» Fr ^ nung Haltbar gemacht werden sollen,
der " ne schwere wirtschaftliche Schädigung,
U>,jL , °de bei der diesjährigen , tm Durchschnitt
bülünk. in als Mittelernte anzusprechenden
geaibM »lernte mit allem Nachdruck cntg -gen-
-bgekea" werden mutz. Es wird vorläufig davon
diese,, gesetzliche Maßnahmen gegen
diese» ^ »brauch vorzugehen, aber darauf hinge-
»ur die genannte Bestimmung des 8 1
Ütinfiu dus^ulegen ist. daß die zur Frisch-
stüch», ^ Innung  angebauten Hülsen-
^ejenio»»" der Beschlagnahme ,rei sind, nicht aber
W welche ihrer Sorte und Art des An-
Lwinn,,"0p " chend ursprünglich für die Trocken-
^rken„»8 bestimmt waren und jetzt nur unter
Koffern.»9 m er, durch die genannte Bestimmung
^chadê E? Rechtslage der Beschlagnahme zum

fÜGn Mlgemeinwirtschatt entzogen werde ».
"°^ heim, den 20. August 1917.

^ ^ kr Kreisausschiik, des RheingaukreisrS.
gliche Kreiskasse befindet sich Rhein-
3 und ist geöffnet an den Wochen-!j9en Önn* o“ Ällu Ml  grvimer an t .. . .

b ti ' l ? Uhr vormittags . Am 18., 23.
^ die letzten Wochentagen jeden Monats

nrerÄkasse geschlossen.

Nachtrag zur Kanzler -Rede.
Im Anschluß an den Bericht über die Rede

des Reichskanzlers Dr . Michaelis  in der Diens¬
tag-Sitzung des Reichstagsausschusses geben wir
heute den vollständigen Wortlaut ber aus des
Kanzlers Anfrage telegraphisch übermittelten Er¬
klärung des Generalseldmarschalls v . Hinden-
bürg  Über : I

Ae militärische Lage.
„Nichts beweist die Wirkung unseres Untersee-

bootskrieges mehr als die verlustreiche Zähigkeit,
mit der Engländer und Franzosen ihre Versuche
fortsetzen, uns ' noch in diesem Jahre militärisch
auf der Westfront niederzuringen . Mit stärkstem
Einsatz von Material und Menschen wollten dir
Engländer nach sorgsamster Vorbereitung nun be¬
reits zum zweitenmal in kurzer Zeit den Einbruch
in unsere flandrische Stellung erzwingen. Starke
Kräfte , auch solche ihrer Bundesgenossen , standen
außerdem bereit , um dem Einbruch den Durchbruch
folgen zu lassen und dann zur Eroberung der
flandrischen Küste und zur Vernichtung der Stütz¬
punkte der Unterseeboote zu schreiten. Beide Male
scheiterte der gewaltige feindliche Ansturm unter
schwersten Verlusten . Der Feind kam trotz rück-
srch siosestem Menscheneinsah nicht über das Trich¬
tergelände von unseren Stellungen hinaus . Aus
demselben Grunde wie in Flandern setzte auch ge¬
stern (20. August ) bei Verdun der Ansturm dev
Franzosen in großer Ausdehnung ein. Unsere ar¬
tilleristische Gegenwirkung führte hier eine erheb¬
liche Verzögerung des Beginns der feindlichen An¬
griffe herbei . Die Infanterie zeigte mitten in
der Artillerieschlacht durch erfolgreiche Gegenstöße
ihre hervorragende Angrissskrasr . Auch hier ge¬
lang es den Franzosen nur , einzelne bedeutungs¬
lose Stücke des Trichterfeldes unter gewaltigen
'Verlusten in Besitz zu nehmen . — Diese Erfolge
sind durch die unübertroffene Haltung unserer
tapferen Truppen und die überlegene Führung
erreicht worden . Auch die feindlichen Nebenangriffs
bei Lens , an der Aisne und in der Westchampagne
brachten infolge der weiter entwickelten, beweglichen
Kampfesweise unseres Heeres dem Feinde trotz
seines Masseneinsatzes keinerlei Gewinn . Voll
Vertrauen können wir der Entwick¬
lung der weiteren Kämpfe an der
Westfront entgegensehen,  die wohl der-
fe,üblichen Uebermacht kleine örtliche Erfolge brin¬
gen können, im ganzen aber aufnnseredurch-
weg günstige militärische Lage nich-
zurückwirken.

Zm Osten errangen unsere Truppen in der Ab¬
wehr und im Angriff neue Siege . Feindliche Mas¬
senstürme brachen überall verlustreich zusammen.
Der eigene Angriff überrannte die feindlichen Stel¬
lungen und >oars in schnellem Siegeslauf ..einen
große, , Teil des russischen Heeres z» Boden. Ei»
weites Gebiet unseres treuen Bundesgenossen
wurde zurückgewonnen. Von neuem hat das Heer
bewiesen, was Willenskraft und Siegeswille auch
gegen an Zahl gewaltig überlegene Feinde leisten
können. !

War auf den Kampffeldern gegen die feind¬
liche Uebermachl gesteigerte Leistung und Ansatz
von Leben und Blut Bedingung , so darf nicht ver¬

gessen werden, was auch an ruhigen Fronten täg¬
lich und stündlich geleistet wird . Nervenanspan-
nende Wachsamkeit, erhöhte Arbeitsleistung in aus-S 'ritm Stellungen fordern auch dort treuesteterfüllung eines großen Teiles unseres Hee¬
res . Mannhaft werden nun schon im vierten
Kriegsjahr alle Entsagungen und Entbehrungen
heimischer Lebensgewohnheiten willig und gern er¬
tragen und werden im festen Siegeswillen 'überall
Heldentaten verrichtet.

Auf dem Balkan und in , Asien fochten deutsche
Truppen Seite an Seite mit unseren treuen und
tapfere,, bulgarischen und osmanischest Verbündeten.
Der Heimat fern wird auch dort gleich treue
Wacht gehalten.

Ein Blick auf alle Fronten ergibt , daß wir
militärisch  am Begum des vierten Kriegs¬
lahres so günstig st ehe » wie nie zuvor.
Dem Erfolg zu Land entspricht auch der Erfolg
zur See : im Monat Juli sind nach den neuesten
bekanntgegebenen Meldungen Bll 000 Tonnen von
uns versenkt worden ."

Die Folgerungen aus diesen so erfreulichen und
zuversichtlichen Worten unseres unbedingt glaub¬
würdigen Schlachtenlenkers hat Reichskanzler Dr.
Michaelis und hat das deutsche Volk, hat auch
der Reichstagsausschuß sofort gezogen : „Gemein¬
same Arbeit wird uns dem Ziele näher bringen,
das wir alle im Herzen tragen , einem ehrenvollen
Frieden für das Vaterland !"
-TT ..= ■« ' - - - - - - -

Vermischte Nachrichten.
O Rüdesheim, 23. Aug. Die Weinberge im

Berg und Oberfeld werden laut Bekanntmachung
des' Magistrats vom Samstag , den 25 . ds . Mts.
ab, geschlossen- Jedoch ist zur Ausführung von
Weinbergsärbeiten das Betreten der Weinberge
noch bis einschließlich 1. September ds . Jrs . ge¬
stattet. Anmeldungen von solchen Personen , die
während des diesjährigen Weinbergsschlusses den
Posten eines Traubenbüters übernehmen wollen,
werden bis Mittwoch , pen 29 . ds . Mts , nachmit¬
tags 6 Uhr, im Rathause — Zimmer 7 — ent¬
gegengenommen.

m 2lil- e»heim. 22. Aug. Die Niederwald,
bahngesellschaft kommt durch die Versagung weiterer
Kohlenlieferungen seitens des KriegsamteSi„ eine
unangenehme Lage. Die Einnahmen hatte» flch
in diesem Jahre bei den sonst günstigen Witte-
rungsverhältnissen gut angelafsen und einige tausend
Mark mehr als im Vorjahre ergeben. Die Be¬
mühungen. den kleinen Kohlenbedarf von etwa5
Waggons monatlich für die noch ausstehende Zeit
zu erhalten, hatten keine» Erfolg und der Betrieb
mußte eingestellt iverden. So fallet! die besten
Lerkehrsmonate Angust und September gänzlich
aus. Sofern die Verhältnisse sich normal entwickelt
haben würden, hätte die Gesellschaft nicht nur die
mieingelöst gebliebenen Obligationen in Höhe von
16 500 Mk. zurückbezahlen, sondern außerdem
den Ziiismdienst für die ObligcitionSschuld aufrecht
erhalten kS,men. Von der ursprünglich 650000 Mk.
betragenden4 1/» proz. Anleihe befanden sich Ende
1916 noch 387 600 Mk. in«Umlauf. Die Verwaltung
muß mm geeignete Maßnahme» zur Ausrechterhaltnng
des Unternehmens treffen, zumal die Gesellschaft
ihren Verpflichtuuqen nicht Nachkomme» kann.
Das Geschäftsjahr 1916 hatte mit 36 657 Mark
Verlust abgeschlossen.



r  NSdkihti « . 24 . Aug . Das Fleisch wird
morgen Samstag , den 25 . dS. Mts ., wie folgt ab

1. bei M. Flach.
Bezirk 12 ». >3 von 7 - 8 vorm.

„ 14 ». 2 „ 8 - 9 „
1 9 - 10 „
3 m 10 - 11 „
4 „ 11 - 12 „

5 ii. 6 1 - 2 nachut
7 „ 2 - 3
8 „ 3 —4 „

9 ». 10 5 - 6
„ 11 „ 6 - 7 H

2 bei Chr . Keller:

Bezirk 15 von 7 - 8 Dornt.
16 8- 9 „
17 9 - 10 „
18 „ 10 — 11 „
19 # 11 - 12

20 u. 21 1- 2 unchm.
22 2 - 3 „
23 3 - 4
24 5 - 6

* 25 u. 26 „ 6 - 7 H

Ls entfällt ein Anteil von 2&0 Gramm ans
beu Kopf der Bevölkerung Bo » der ReichLfleisch-
karte werden fsäinlliche 10 Abschnitte der laufen
den Woche abgetrennt.

Alle, welche vorige Woche keine Wurst erhalten
haben, wollen sich entweder Samstag Bormittag
von 7 — 11, oder Sonntags Vormittag von 9 — 11
bei Herrn 8 Bruns , Feldstr . melden, um Ersatz-
scheine au  erhalte ». Urlauber »volle» ihre Bezugs
scheine ebensall in den angegebenen Zeiten in Em¬
pfang nehmen.

: : Rüdesheim . 23 . Wug . (Zwangsbewirt-
schaftung der Ob st ernte .) Wie uns glaub¬
würdig versichert wird , ist sür den Umsang des ' Re¬
gierungsbezirkes Wiesbaden schon in den nächsten
Tagen die Beschlagnahme der gesamte,»
O b st e r n t e mit Sicherheit zu erwarten . (Die
amtliche Verfügung wird wohl schonen nächster Nr.
uns . Bl . erscheinen . D . Schristltg .) Im Obcr-
ta uns ,skr eise wurde die Zwangsbewirtschaftung be¬
reits am Sonntag bekanntgegeben . Nur das be
reits verladene Obst durfte noch verschickt itverdm:
alle anderen schon gemachten Verkäufe und Ab¬
schlüsse dürfen nicht mehr zur Ausführung kommen.
Auch das für Kelterzwecke bestimmte Obst unter¬
liegt der Zwangsbewirtschaftung , — sür die Aepsel-
weinwirte im Taunus und anderwärts eine herbe
Enttäuschung . Nur 20 Prozent des Kontingents
sollen zum Keltern freigegeben werden . Die Mähe
»ahme wird damit begründet , vast die Obsternte
angeblich durchaus nicht den Erwartungen , die
amtlicherseits gehegt wurden , entspricht . Für den
Wiesbadner Bezirk  trifft das allerdings
nicht zu, da hier die Ernte sehr  g u l ist . Doch
soll der hier vorhandene Ueberschuß zum Ausgleich
i>» mindergesegneten Gegenden dienen , vor allem
aber auch in den Marmeladefabriken Verwendmrg
finden . Die bevorstehende Beschlagnahme macht
aber erfreulicherweise auch den große » Aufkäufen,
die norddeutsche Agenten im stillen für Kelter-
zwecke und Marmeladenbereitung zu säst sündhaften
Preisen gegenwärtig im Bezirk vornehmen , ein
Ende.

b Wiesbaden , 23 . Aug . Der in jder nächsten Zeit
von seinem Posten zurücktretende Oberpräsident
der Provinz Hessen-Nassau , Exz . Hengsten
berg,  wird seinen Wohnsitz in ur,serer Stadt
nehmen , wo er bekanntlich von 1902 —1905 >als
Regierungspräsident tätig war . Kurz nach Aus
bruch des Krieges hatte sich Exz . Hengstenberg auch
mit einer Wies 'badnerin , der Witwe eines baltischen
Großindustriellen , verheiratet.

h Koblenz , 23 . Aug . Die Kriminalpolizei deckte
in einem Hause der Fciedrichstraße ein großes
Lager geschmuggelter Kleiderstoffe im Werte von
40000 Mk . auf.

w Köln , 22 . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin
tras am Dienstag abend in Köln  ein , wo sie
im Hoszuge übernachtete . Heute vormittag be
sichtigte sie zwischen 9 und 10 Uhr den Dom unter
Führung des Generalvikars Dr . Kreutzwald . der
die Kaiserin in Vertretung des in Fulda weilenden
Kardinal -Erzbischofs Dr . v. Hartmann begrüßte.
Die Kaiserin sprach sich beim Abschied hoch befrie¬
digt über den Besuch aus und äußerte , daß sie
denselben nach Friedensschluß zu erneuern hoffe,
hieraus besuchte die Kaiserin mehrere Lazarette,

Krankenhäuser und Wohlsahrtsanstalten in Köln
und Mülheim.

h Frankfurt a . M . , 22 . Aug . Die Verhand¬
lungen zwischen der Hessischen Laudes -Gemüsestell 'e
und der Nassauischen Bezirksstelle über Lieferung
von hessischem Obst und Gemüse nach den Haupt-
verbrauchsorten Frankfurt und Wiesbaden haben
einen günstigen Abschluß gesunde ». Hessen wird

i nunmehr von seinem überschüssigen Gemüse und
1 Obst den nassauischen Bedarfsgemeinden größere

Mengen zusühren . Damii ist einem ans beiden
; Seiten schwer empfundene, » unleidlichen Zustande
j ein Ende gemacht worden.
' BV . Kricgsersatzstofse . Durch die Abschließung

unseres Vaterlandes mit seinen Verbündeten von
der übrigen Welt hoffte » unsere Feinde uns mürbe
zu »rachen . Daß sie sich gründlich »äuschten , dafür
hat deutsche Tatkrast . deutscher Erfindergeist und
deutsches Organisationstalent gesorgt . U . a . können
wir auch keine Banruwolle mehr hereinbekommen.

Ein vorzüglicher Ersatzstoff sür Baumwolle sind
die bisher so unscheinbar und lästig empfundenen.
Breiinesseln , die wild an Hainen , Zäunen , aus
Oedland usw . wuchern . Rach einer vorsichtigen,
halbamtlichen Schätzung können in Deutschland im
Jahre 20 Millionen Kilogramm trockene Pessel-
stengel mit Leichtigkeit gesammelt werden . Aus
diese» 20 Millionen Kilogramm trockener Nessel-
ftengel könne, » bei einer Ausbeute von 10 Prozent
2 Millionen Kilogramrn spinnfähige Fasern oder
' Vs Millionen Meter Hemdenstoffe gewonnen wer¬
den . Da zur Anfertigung eines Männerhemdes

obigeMeter Stoff erforderlich sind , ergibt
Menge den Stoff für .500 000 Hemden.

Wer wollte angesichts dieser Tatsache die Wich¬
tigkeit der restlosen Saminlung der Brennesscl
leugne, »? Es ergeht daher die Bitte an jeder¬
mann , an diesem vaterländischen Werke mitzuarbei¬
ten , besonders hierzu berufen sind die Gemeinden,
Schulteilungen , Lazarette , Genesendeu - Abteilung -cn>
nsw -, aber auch die Mitarbeit aller anderen Per¬
sonen wird dankbar begrüßt.

Seitens der Heeresverwaltung wird größter Wevt
ans die restlose Sammlung der Brennessel gelegt
und dient das gesammelte Material ausschließlich
der Stärkung der Rohstossbeständc für die Heeres¬
versorgung.

Seile, »s der Nesselfaser -Verwertungs - Gesellsch .ift
wurde die Oberleitung der Brcnnessel - Sammlung
in den Regierungsbezirken Wiesbaden und Cobleuz
dem Miltelrheinisch - Nassausichen Bauer, -.- Verein
in Eoblenz , Markenbildchenweg 18 , übertragen , von
dem jede diesbezügliche Auskunft gerne erteilt
und Propaganda - und Aufklärungsmaterial zur
Verfügung gestellt wird.

Die getrockneten Nesselstengel werden bezirks¬
weise gesammelt und an die Zentralstelle des
Bauernvereins weitergesandt . Für 100 Kilogramm!
ordnungsgemäß gesammelter und getrockneter Nes¬
selstengel werden 14 Mark vergütet ; die Samm¬
lung ist also auch gleichzeitig mit einer ichönen
Nebeneinnahme verbunden-

Also auf zur Brennessel -Sammlung , es gilt
ein vaterländisches Werk zu verrichten ; Zeit ist
im Hinblick auf die vorgeschrittene Jahreszeit keine
zu verlieren.

h Frankfurt a . M . . 22 . Aug . (Äufdeckung
einer großen Gehet in schlüchterei .) Auf
dem Grundstück des Gastwirtes u»rd Metzgers Gu¬
stav Neigenfind  im Vorort Praunheim deckte
die Polizei eine große Geheimschlächterei auf , die
schon seit Monaten im Betriebe war . Als Haupt¬
beteiligte wurden Neigenfind und der stadtbe¬
kannte Viehteansporteuc Karl Krämer , Basaltstraße
17 , verhaftet . Krämer kaufte unter tlnrgchung der
Bestimmungen des Viehhandelsverbaiches Ochsen,
Kühe , Schweine , Pferde usw . zu hohen Preisen
allenthalben heimlich auf und brachte die Tiere
dann zu Neigensind , in dessen Schlachthause sie
dann nachts geschlachtet und zu Fleisch und Wurst
verarbeitet wurden . Die Waren wurden ebenfalls
ans Schleichwegen an Frankfurter Händler und Ab¬
nehmer zu den höchsten Wucherpreisen verkauft.
Obwohl das nächtliche Treiben im Neigmsind-
schen Geschäft schon lange ausgefallen war , ge¬
lang es der Gewerbe - und der Kriminalpolizei
doch erst in den letzten Tagen , sichere Handhaben
gegen Krämer und Neigenfind zu ergreifen - Neben
den beiden Haupltätern nahm die Polizei deute
mittag noch weitere Verhaftungen von Helfers¬
helfern vor . In die aufsehenerregende Angelegen -,
heit sind aber noch andere Persoiren verwickelt,
da bereits mehrere Verkäufer von Schlachtvieh und
zahlreiche Abnehmer der Fleisch - und Wurstwaren
bekannt geworden sind . Dabei steht die Unter¬
suchung erst in chren Anfängen.

h Fulda . 22 . August . (Der Kaiser und
die  B i s ch o f s k o n s e r e u z.) Die seit Diens¬
tag hier vereinigte Bischofskvnsecenz sandte an den
Kaiser folgenden Drahtgruß:

„Euer Majestät erlauben sich die an » Grabe
des Apostels der Deutschen versamnkelten Bi¬
schöfe ehrfurchtsvollen Gruß zu sendeu . Wir
beten und hoffen , daß Gott bald  der Mensch¬
heit den Frieden  sende , den Eure Maje¬
stät aufrichtig erstrebt , dem das Oberhaupt
unserer Kirche so gern die Wege bereiten möchte.

Kardinal von Hartmann ."
Darauf ging vo »n Kaiser folgende Antwort

rin.
„Den dort an heiliger Stätte versammelten

Bischöfen bitte ich für den freundlichen tzxß-
meinen wärmsten Dank zu übermitteln. -Ä
vereinige »nein Gebet mit dem Ihrige », jJ?
Gott der Herr der unter Oer Kriegsfurie kS
leidenden Welt Kalo wieder Frieden schenke»
möge. . y.

Wilhelm R."
h Aschaffe,idurg , 23 . Aug . (Bayerische

Schlagbäuin  e.) Auf Anordnung des bayrischen
Kriegswuckeranites wird alles hier durchgehen^
Gepäck einer genauen Prüfung unterzogen . Ter
Erfolg ist, daß täglich 2 Wagen Lebensmittel
beschlagnahmt und der Lebensmittelstelle zugesühn
werde » könne,, . Auch das aus uichtbayerischen Ge-
bieten kommende Gepäck , das ' sogenannte Durch¬
gangsgut , verfällt der Prüfung und auch der -
Beschlagnahme . Trotz der Proteste der Reisenden.

— Geiieralfeldniarschall v. Hinücnburg ist vom
Kaiser zum Ehrenritter des Johanniterordens er¬
nannt worden-

Mitteilung des Meingauer Vrinbaliverki«
An die Herren Weingntsbesitzer  und

Winzer .! —
1. Wir machen hierdurch darauf aufmerksam,

daß der Lanüwirtschastskammcr in Wiesbaden.
Rheinstr . 92 , auch in diesem Jahre Geldmittel
zur Prämiierung kleiner , würdiger Winzer und
Hofleute sür langjährige gute Pflege und Düngung
der Weinberge zur Verfügung stehen.

2 . Desgleichen unterstützt die Landwirtschasts-
kammer auch in diesem Jahre die Errichtung von
Drahlanlagen in Weinbergen kleiner , bedürftige!
Winzer , welche 1917 hergestellt worden sind, drulb
Geldmittel.

Anmeldungen zu 1. und 2 . sind bis 30 . Sep¬
tember ds . Jrs - an das Büro der Landwut-
schaftskanimer zu richten - Hierbei ist zu 1. zu be¬
merken , daß Winzer , welche bereits einmal prä¬
miiert worden sind , nicht wieder prämiiert werden
können . Und zu 2 ., daß jedem Anträge die ft-
tiauen Kostenrechnungen beizulegen sind und an-
zugeben ist , ob die Anlage mit oder ohne Hest-
vorrichtung ausgcführt worden ist.

3 . Zur neuen Ernte empfehlen wir allen Gun-
besihern und Winzern , bald mit den nötigen
Derbstvorbereitunge » , Herricht uug der Keltern , des
Lesegeschirres , der Fässer , Kelterhäuser und Kel¬
ler , zu beginne » und für Ausführung don Repa» '
turen und Neuanschaffungen rechtzeitig zu forgen.
Mir Rücksicht auf die Erfahrungen der letzten
Jahre rate, , wir alle, , Gutsbesitzern und Win¬
zern , sofern sie darauf eingerichtet und nicht Mit¬
glied eines Winzervereins sind , oeu neuen Wein
zu lagern-

'4 , Gesuche um Beurlaubungen von Mannschaft"
des Feld - und Heimatheeres für die Weiulft
sind möglichst jetzt schon bei den Bürgermeift'
reieu einzureichen , unter genauer Darlegung
Verhüt,gisse . Es sei aber darauf aufmerksam
macht , daß nur wirklich dringende Gesuche Aus¬
sicht auf Ersolg haben.

iJ . A. :
Schilling, ..

Obst - und Weinbauinspektor der Landwirtschaft
käm m er . '

Neueste Drahtnachrichten.
w Großes Hauptquartier , 23 . Aug . (Al"ti

Westlicher Kriegsschauplatz-

Front des ^
Kronprinzen Nnpprecht von Bä »*

— Nach ergebnislosen Teilvorstöße «' ***,
Tages gingen die Engländer zwischen La » ^

eillbli''m ar ck und Hollebeeke  wieder zu
lichen großen Angriffen über , die den __
Tag über bis tief in die Nacht hinein **53
u . tX iit Iri»Vni>v

Sf#und zu schweren Kämpfen führten - An
Stellen stießen sie unter Einsatz neuer ^
bis zu sechsmal  gegen unsere Lin»« V^
Immer wieder wurden sie durch unsere
Truppen in zähem Nahkampf zurückg ^' ^
s e ii. Von den zahlreichen Panzerkraftwage "' ,

MMMW ' ' H
ermöglichen sollte » , wurde die MehrM^
dem Feind öen Durchbruch durch die

--

LZ*
Feuer erledigt . Bis aus 2 Stellen,
St . Julien  und an der Straße
Menines,  ist unser vorderster Graben
15 Kilometer breiten Kampffront voll , (
t e n.



ifatfj kurzem Trommelfeuer gegen Lens"  heute
srüb vorstoßende feindliche Abteilungen wurden
geschlagen.  Weitere Kämpfe sind dort im
Gange- Die lebhafte Beschießung des Stadtinnern
»« St . Quentin  hält an.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Zn den erbitterten Kämpsen bei Verdun  trat
gestern im Lause des Tages eine Pause ein . Erst
gegen Abend erreichte die Artillerietätigke ^ aus
beiden Maasüfern wieder beträchtliche Stärke . An-
grifse folgten dieser Vorbereitung beiderseits der
Ztraße Vach er auv ille — Beau mont.  Ja
zähem Ringen gelang es den Franzosen nur west¬
lich des Dammes auf schmaler Front in unseren
vordersten Gräben Fuß zu fassen . Sonst wurden
iie überall blutig abgewiesen . Nördlich kamen ihre
Vorstöße in unserem Vernichtungsfeuer nicht zur
Entwicklung.

*

Sei Luftangriffen  auf die englische Küste
sind die militärischen Anlagen von M a r g a t e,
Ramsgate und Dover  erfolgreich mit Bom¬
ben belegt worden . In zahlreichen Kämpfen ver¬
lor der Feind 3 Flugzeuge,  2 eigene kehrten
nicht.zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front d e s

Prinzen Leopold von Bayern
Die Russen haben nach Abbrennen der

Dörfer  ihre Stellungen westlich der A a bis
mt  Linie Oding - Biganu geräumt.  Das
ausgegebene Gebiet ist von uns kampflos besetzt
worden-

Front des
Generalobersten Erzherzog Jose -s.

Zwischen P r u t h und M o l d a w a war die
Kampstätigkeit stellenweise lebhafter . Nördlich von
Ärocesci , im Susitatale und bei So-
reja  blieben erneute , nach starker . Artillerien o»
bereitung einsetzende feindliche Teilangriffe erfolg¬
los.

Heeresgruppe des Generalseldmar-
fchalls v . Mackensen

Die Lage ist unverändert.
Mazedonische Front.

Bei säst 60 Grad Celsius in der Sonne blieb
die Kampftätigkeit gering . Nur im Cerna-
bogen  lebte das Artillerieseuer zeitweilig auf.

Der erste Generalquartiermeister:
v . Ludendorff.

w Großes Hauptquartier , 24 . Aug . (Amllich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des
strouprinze » Rupprecht von Bayer » .

In Flandern  slaute die heftige Artillerie¬
tätigkeit im Kampfabschnitt Mischen Lange-
m- rck und Hollebeeke  nur vorübergehend ab;
hillenweise erreichte sie wieder die Stärke von
Trommelfeuer , ohne daß bisher größere Angriffe
wlgten . Nur bei Westhock führten die Engländer
einen Teilvorstoß , der erfolglos blieb.

Heute am frühen Morgen entrissen wir dem
Feinde südlich der Straße Upern — Menin

von ihm hier in den letzten Kämpsen errungc-
uen Geivinn . Der verlorene Graben wurde stn-
-ückerobert und behauptet.

Bei den ergebnislosen Angrissen am 22 . August
"Floren die Engländer 21 Panzerkrastwagen , die
lerschossen vor unserer Front liegen . Ein Teil

am Leben gebliebenen Besatzung wurde ge¬
angen genommen.

Kanadische Truppen versuchten . erneut in
"kns  und unsere anschließenden Stellungen ein-
budringen . In hartnäckigen Nahkänipsen hielten

J®’r .zeftlos die bisherigen Linien . Auch an der
Bahn Arras — Douai  scheiterte ein feindlicher
Angriff.

öeerergruppe Deutscher Kronprinz.
Beiderseits der Maas  steigerte sich der Ar-

Vlerielampf im Walde von A v o c o u r t , auf
° h e 304 , bei B e a u m o n t und im F o ss e s -

bd in einigen Tagesstunde » wieder zu beträcht-
"ber Stärke . Gegen Höhe  304 , die wir in der

vom 21 . ans 22 . August planmäßig unter
urücklassung einer schwachen Besatzung geräumt

9 j eu, führten die Franzosen einen starken An-
e»! - wurden von unserem Artilleriefeuer
^ vfangen . — Nördlich von Louvemont  ka«

kn bereitgestellte seindliche Sturmtruppen in un-
k>» Vernichtungsfeuer nicht aus ihren Gräben

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des

Prinzen Leopold von Bayern.
An der K ü st e wurde die A a an einigen Stel¬

len von unseren Truppen erreicht . Am Dry
swiaty - See , bei Brodch , am Sereth  und
Z b r u c r lebte die Gefechtstätigkeit zeitweise auf.

Front des
Generalo bersten Erzherzog Josef
Unsere Stellungen bei Soveja  und am Su  »

s i t a - T a l waren erneut das Ziel ergebnisloser
feindlicher Vorstöße.

Heeresgruppe des Generalseldmar-
schalls v . Mackensen

Westlich von Corbul  am Sereth brachte uns
ein erfolgreiches Stoßtruvpunternehmen Gefangene
und Beute ein.

Mazedonische Front.
Bei anhaltender Hitze nur stellenweise geringes

Feuer.

Her erste Gmeralquartiermeistcr:
u . Ludenvorff.

w Berlin . 22 . Aug . Wie wir mit Bezug auf
eine von verschiedenen Zeitungen verbreitete Nach¬
richt erfahren , ist von einem bevorstehenden Wech¬
sel in der Leitung des geheimen Zivilkabinetts an
maßgebender Stelle nichts bekannt.

w Berlin . 21 . Aug . (Amtlich .) Neue U- Boots¬
erfolge im Aermel - Kanal im Atlantit¬
sch c n Ozean und in der Nordsee:  Fünf
Dampser , drei Segler , ein Fischdampfer , darunter
die französische Bark „ Emilie Gallimne " (1944
Tonnen ), mit Salpeter für Frankreich , ein eng¬
lischer tiefbeladener Dampser , der durch drei 'Be¬
wacher gesichert war , ein mittelgroßer vollbeladener
unbekannter Dampfer , sowie der englische Fisch¬
dampfer „ Narzissus " .

Der Chef des  A d in i ra  l sta bes
der Marine.

Mlzreichtt Zepelimigriff ms
Engl« ».

Berlin , 23 . Aug . (Amtlich .) In der Nacht
vom 21 . zum 22 . August hat eines ' unserer

Marineluftschiffgeschwader wiederum unter der be¬
währten Leitung des Fregattenkapitäns Straßer

mit sittlich gutem Erfolge befestigte Plätze und
militärische Anlagen am Humber und in der Graf¬
schaft Lincoln und Bewachungsstreitkräfte an der

englischen Küste angegriffen . Alle Luftschiffe
sind trotz der feindlichen Gegenwehr ohne Schaden

und ohne Verluste zurückgekehrt.
Der Ches des Admiral st abes

der Marine.

Die Luftangriffe auf England . Eines der Tele¬
gramme besagt : Die Angreifer warfen Bomben
aus Dover , Margate und Ramsgate . In Rams-
gate und Dover fielen elf Tote und dreizehn
Verwundete dem Angriff zum Opfer . Eine An¬
zahl Häuser und ein Hospital wurden beschädigt.
Ein feindlicher Flieger entkam mit knapper Rot.
Er wurde verwundet . Ans Margate wird gemel¬
det : Kurz nach dem gewöhnlichen Luftangriff-
alarm sah man sehr hoch deutsche Flugntaschinen
der Stadt sich nähern . Sofort traten die Ab¬
wehrgeschütze in Aktion , und der Jubel war nicht
gering , als man zwei Gotha -Maschinen «ieder-
kommen sah . Die anderen Angreifer warfen Bom¬
ben ab . Bis jetzt wird jedoch kein landerer Scha¬
den gemeldet als der durch ein verwüstetes Haus.
Eine halbe Stunde lang donnerten unaufhörlich
die Kanonen . Eine große Menge beobachtete das
Schauspiel.

Berlin . 22 . Aug . W e st l i ch der Straße von
Gibraltar  schädigten unsere Unterseeboote den
feindlichen Transportverkehr nach dem Mittelmeer
wieder in wirksamer Weise . Sechs Dampfer mit
20 000 Brnttoregistertonnen  wurden ver¬
senkt und damit annähernd 24 000 Tonnen Kohlen,
hauptsächlich nach Italien bestimmt , vernichtet.

In den vernichteten Dampfern gehören die be¬
waffneten englischen Dampfer „ Manchester Com¬
merce " (4144 Brnttoregistertonnen ) und „ Ganges"
(4177 Brnttoregistertonnen ) , sowie der bewaffnete
italienische Dampser „ Carlo " (5572 Bruttvregister-
tonnen ) .

Im M i t t e l m e e r wurde eine erhebliche An¬
zahl Dampfer und Segler mit einem Gesamtrani »-

' gehalt von über 43 000 Tonnen neu versenkt,

darunter die bewaffneten italienischen Dampfer
„Lealta " (4021 T .) , mit Munitionsladung , „ Ge¬
nova " (3486 T .) und „Jzabran ^ (4892 T .), 'mit
6000 Tonnen Weizen von Australien nach Italien.
Wieder wurden mehrere Dampfer aus stark ge¬
sicherten Geleitzügen herausgeschossen.

Der Chef des Admiral st abes
der Marine.

Berlin , 23 . Aug . Nach dem „ Deutschen Kurier"
sagte der Kanzler in der gestrigen Sitzung des
Hauptausschusses , daß er wohl hoffe , im Rah¬
men der Friedensresolution  mit den
Parteien für das Kriegsende wirken zu können:
auf keinen Fall aber habe er sagen wollen , daß
er sich auf irgend welche Bedingungen
verpflichte,  denn selbstverständlich müsse er
für die Fricdensverhandlungen freie Hand 'be¬
halten . ,

Berlin , 23 . Aug . (zb. ) Wie wir erfahren , hat
die gestern abend stattgesundene neue Besprechung
der Parlamentarier mit dem Reichskanzler im
Reichskanzlerpalais eine Verständigung «wi¬
schen der Auffassung des Kanzlers und der Mehr¬
heitsparteien angebahnt.

Berlin . 23 . Aug . (zb . ) Die heute erfolgende
Reise des Reichskanzlers in das Hauptquartier
dient der Lösung der Krisis . Nach der Rückkehr
des Reichskanzlers dürften am Montag wich¬
tige Erklärungen  im Hauptausschuß des
Reichstags abgegeben iverden.

w Berlin , 21 . August . Bis ' heute haben die
Engländer auf die 15 Kilometer hinter der Front
liegende Stadt R o u l e r s gegen 100 Schuß schwe¬
ren und schwersten Kalibers abgegeben . Eine An¬
zahl Häuser wurde zerstört . Drei Granaten schlu¬
gen in das Redempturistenkloster und in ein
Feldlazarett ein . Mehrere Einwohner wurden ge¬
tötet und eine Anzahl schwer verwundet , darunter
auch einige Kinder . Die verängstigte Bevölke¬
rung ist äußer st erbittert gegen die
Engländer.

w Wien , 23 . Aug . Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Oestlich von S o v e j a , beiderseits der oberen
S u s i t a und südlich von O c n a wiederholte der
Feind seine Borstöße . Er wurde überall abge¬
schlagen und erlitt große Verluste.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe der italienischen 2 . und 3 . Armee

am I s o n z o gehen mit größter Heftigkeit fort-
Mindestens 40 feindliche Divisionen  sind
in 4 Tagen zwischen A u z z a und der K ü st e
gegen unsere Linien angerannt . Während gestern
zwischen V o d i c e und V e r t o j b a in der Mitte
der Kampffront meist nur Artillerie zum Wort
kam, wurde hie Schlacht an den Flügelabschnitten
um so erbitterter fortgesetzt . Bei A u z z a stürmte
i>er Feind zu wiederholten Malen gegen unsere.
Stellungen an . Er wurde stets zurückgeworfen.
Dagegen gelang es ihm , auf der Hochfläche von
V r h die große Ueberlegenheit an Zahl zur Gel¬
tung zu bringen und in südlicher Richtung Raum¬
gewinn !zu erzielen , pm jeden Schritt BiHen wurde
schwer und hartnäckig Mann gegen Mann ge¬
kämpft.

Ebenso zähe wurHe beiderseits der unteren Wip»
pach gestritten , namentlich auf der Karsthoch-
stäche,  wo Seine Majestät der Kaiser und König
inmitten seiner tapferen Truppen verweilte . Im¬
mer wieder stürzten sich neue italienische Angriffs¬
kolonnen auf den ehernen Wall der Verteidiger.
Mehrmals schlug bereits unsere wachsame Artillerie
den Ansturm nieder . Glückte es dem Feind , irgend¬
wo in unsere Gräben einzudringen , so warfen
ihn unsere Reserven mit dem Bajonett wieder
hinaus . Dauernden Ruhm haben sich bei unseren
Gegenstößen unter anderen das Wiener Feldjäger¬
bataillon Nr . 21 und Abteilungen der Regimenter
Nr . 93 (Olmütz ) und Nr . 100 (Krakau ) erworben.
Alle Stellungen auf dem Karst sind fest in un¬
serer Hand geblieben . Die Opser der Italiener
reichen an djje blutigsten Jsonzokämpfe heran.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Chef des Geucralstabes.
w Stockholm . 22 . Ang . Laut „ Nowoje Wremja"

ist der russische Regimentskommandeur
P u r g a s o w von seinen Truppen hinterrücks er¬
schossen worden , als er mit ihnen gegen
den Feind  vorstürmen wollte.

Verantw . Schristleitung : I . L . M e tz , Rühesheim,



Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute früli 6 Uhr verschied sanft unsere
liebe Mutter, Schwester , Schwiegermutter , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Rita Hey
geb Heimes

im 73. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Hoof bei Kassel , Im Felde , Griesheim a. M ,

San Diego, Strassburg i. E., 22 . August 1917.

Die Beerdigung findet Samstag, den 25. ds. Mts., nach¬
mittags 5 Uhr vom Portal des Friedhofes zu Rüdes-
heim aus statt , die Exequien Samstag morgens 6 Uhr.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, nach

kurzem, schweren Leiden unsere innigstgeliebte, treu¬
sorgende Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

Frau Witwe Jacob Dries,
wohlvorbereitet mit den Tröstungen der römisch-katho¬
lischen Kirche, im Alter von 73 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Rücbshein, den 23. August 1917.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag nachm 4 Uhr,
vom Sterbehau.se, Löhrstrasse 7a. die feierlichen Exequien

Montag früh 6*/* Uhr.

Zeichnung zm VH' Kriegsanleihe
ohne Einzahlmig, nur gegen Versich«rniigsakschlub, leistet die
MOedurger Lebcumerfichmngr-SeseWast.

Anträge»"den schon jetzt entgegeugenommen. mich kostenlose
Nu»knilft erleilt bei OLer-isenbahtiassisteiiti. P. Heinrich Klein

_ RUdesheim0. Rh.

Wir kaufen
grosse und kleine Posten neue und gebrauchte

Weinkorke
sowie Medizinkorke

und erbitten bemusterte Angebote.

A . Martin Hauck.
Hamburg, Steinstrasse 110,  Posthof.

Telephon : Gruppe IV. Nr. 5016

IKarkentasdxn
für Eebensmitielkartcii

wieder fingetrofftn.

Fisch er&Me tz, Rüdes heim.
~€ s stehen wöchentlich non Freitags bis SomrtagTfür

den Regierungsbezirk Wiesbaden

30 hachtragende Kühe und
Rinder,

Holländer Raffe, zum verkauf bei

Sal . Hofinann , Kassau,

GlMNlkl- 11. JivkW'li Kerjiejgkliing.
M11W. Den 27. Ist. M. um9 Uhr,

wird das stehende

Grummet
bet Gräflich von Ingelheim 'schen Lachane samt de», Ertrag der
auf de» eiiizelne» Teilslücke» stehe,iden Zwetschenbäume , in Adlcilungm
am Standort öffentlich versteigert.

Geisenheim , de» 2t . August 1917.

Gräflich von Jngelheim'fche Verwaltung:
Meßmer.

Telefon 7l . 'V
Eine guterhalleiie, fast noch neue

Dockkelter,
etwa 1 Halbstück fassend, abzugeben.

Kotek Kranke,
Rlldesheim.

Schön . : d

möbliertes Zimer,
ebenf. mit Kost zu vermiete».

Zu erfragen in der Geschäftrsteli!ds. Bl.
~ — - ——

Kohlensäure
stets zu hoben bei

Adam Sperling I ,
AirrgerVrück,

Bierverleger der Altmünster Branerei.

Herrsihastljchk Wuhmz
von 5 Zimmern, Garten-Veranda usw.
sofort im Reuter ' fchen haust
Grabenstrabe 19. R «des heim  z»
vermieten.

Kuth . Kirihk,K « dttht >i
13. Sonntag nach Pffngstcn.

Evangelium: Bari der HeilungW
Aussätzige». Luc. 17, 11- 19.

6 Uhr Beichtstuhl.
*/*7 Uhr heil. Kommunion midEeiie-

,alkoi»»iu»io» der Schulkinder.
7 Uhr Frühmeffe.
U,9 Uhr Schulnieffe.
‘MO Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. Andacht zu Ehre» des hl.#0*

engels Michael mit Gebet st'
Vaterland und Heer.

Znilger Mm,
l8Jahre (Militä,verhältnis: z. a. v. u.)
mit alle» Büroarbeiten wie Buchstthr-
nug. Erledigung der Korrespondenz,
Expedition. Bedienung der Schreib'
inaschine vertraut, sucht Stellung im
Rheingau per sofort, am liebsten per
1. Septemberl. Ir.

Angebote unter K . nuigehend au
die Exped. ds. Bl erbeten.

% Mmeislkr

(wich Kriegsbeschädigter) zur Leitung
und Beaufsichtigung des Flaschen¬
wein-Versandes sowie

trauen und Mädchen
für Flaschen- und Packarbeilen ge¬
sucht von der

August Reuter 'fchen Weinkellerei.
Hlüdesheim.

4 Uhr Beerdigung der in Gott
storbenen Witwe Frau Josephs
Dries, geb. Winan.

An de» Wochentagen sind hie
Messen ni» 6 und 6'/« Uhr.

Dienstag 6 Uhr hl. Meffe in #
Schwesternkapelle.

Freitag 6 Uhr hl. Messe im 6tl
Josephsstift. Jj

Die Andachten für Vaterlandu"°
Heer sind an den Wochentagen
8 Uhr abends.

Die

2irksly « IllslIjUie
ist von heute ab auf den, RüdeS-
heimer Ebentat anfgestelit.

Karl Altenkirch.
Drcschmaschii-eiibefitzer,

Aulhause«.

Siaugklisihk Kiklht
»» Nüdesgei« .

Ssnntag , de» 26.
(12. Trinitatis.) _ . 1

Vorm. y210 Uhr: Hauptgott-sdiE
Vorm. 7»11 Uhr: Christenlehre.
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